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Digitale Grundbildung stellt eine Teildomäne der Alphabetisierung 
und Grundbildung dar.

Für die digitale Grundbildung liegt bisher keine übergreifende 
Definition vor (vgl. Wolf und Koppel 2017, S. 7)  - im Rahmen der 
Wissenschaft, Politik und Praxis werden u.a. digitale Kompetenzen 
darunter gefasst, die für die berufliche und private Teilhabe benötigt 
werden (z.B. ein (kritischer) Umgang mit Medien, gewisse digitale 
Praktiken und die Informationssuche durch Medien) (vgl. z.B. 
Grotlüschen & Buddeberg 2020; Karliczek 2020; Kilian 2019; 
Quilling 2019).

Als Lehr-Lernformat: Online-Lehre, 
Blended Learning, E-Learning

In der Infrastruktur: Technische Ausstattung, 
digitale Verwaltung und Kompetenzen der 

Mitarbeitenden









Welches Verständnis von digitaler Grundbildung herrscht in Organisationen der Erwachsenenbildung vor?  
Wie werden Angebote der digitalen Grundbildung in Organisationen der Erwachsenenbildung institutionalisiert?
Welche Akteure sind auf welche Art und Weise an der Institutionalisierung beteiligt?
Was sind Gelingens- und Widerstandsfaktoren für die Institutionalisierung?

Theoretische Rahmung: Der Neo-Institutionalismus

Auf der Programmebene (inhaltlich): Hier 
sind Angebote digitaler Grundbildung 

angesiedelt

Ziele 

Recherche, 
theoretische 

Rahmung und 
Erstellung des 

Leitfadens

Das Forschungsvorhaben ist auf der Mesoebene angesiedelt und 
adressiert Organisationen der Erwachsenenbildung auf der 
Programmebene. Gegenstand sind die Angebote digitaler 

Grundbildung.
Das Digitale findet sich auf unterschiedlichen Ebenen in 

Organisationen der Erwachsenenbildung wieder:

Methodisches Vorgehen 

Aus Forschungsperspektive: ,,Im Neo-Institutionalismus [werden] kaum die Prozesse im Umgang mit Institutionen analysiert''  
(Senge 2011, S. 158), ,,Prozesse der Wahrnehmung, Aneignung und Veränderung institutioneller Vorgaben durch die sozialen 
Akteure‘‘ (Herbrechter & Schemmann 2019, S. 190) finden insbesondere in der Erwachsenenbildungsforschung bisher wenig Beachtung.

Desiderat

    Die Institutionalisierung in Organisationen der Erwachsenenbildung 
am Beispiel von Angeboten digitaler Grundbildung

Das Vorhaben untersucht die Institutionalisierung, den Prozess, ,,durch den soziale Erwartungen betreffend organisatorischer 
Formen und Praktiken einen regelgleichen Charakter erhalten und unhinterfragt zur Anwendung gelangen'' (Walgenbach & Meyer 

2008, S. 90)

Sondierung Erhebung Auswertung
Theoretischer 

Beitrag
Praxisbeitrag

Praxisrelevante 
Implikationen für das Feld 

der Alphabetisierung und 
Grundbildung, insbesondere 
der digitalen Grundbildung 

auf Organisationsebene.

Weiterentwicklung der Neo-
Institutionalistischen Perspektive 
in der Erwachsenenbildungs-
forschung.  Besonderer Fokus 
liegt auf dem Handeln der 
Akteure in Hinblick auf die 
Institutionalisierung in 
Organisationen.

Weiterentwicklung und Stärkung der Debatte um digitale 
Grundbildung

Auswahl von vier 
Organisationen und 

mehreren Akteuren auf 
unterschiedlichen 

Ebenen (u.a. 
Fachbereichsleitende, 
Programmplanende, 

Lehrende)

Durchführung von 
Expert*innen-
interviews mit 
ausgewählten 

Akteuren

  qualitative 
Auswertung des 

Interviewmaterials


Dabei findet eine Einbindung der Akteure und deren Handlungen in den Prozess der Institutionalisierung statt: Mit dem Fokus auf 

organisationsinterene Prozesse werden ,,Voraussetzungen, Akteure[...] und Prozesse[...] die zur Entstehung, Durchsetzung und 
Veränderung sowie dem Verfall und Verschwinden von Institutionen beitragen‘‘ in den Blick genommen (Senge 2006, S. 172).

Sowohl aus theoretischer Perspektive als auch aus der Gegenstandsperspektive ist Forschungsbedarf zu verzeichnen:


Grundbildung: ,,Die Voraussetzung für ein selbstbestimmtes 

Leben, für Lebenslanges Lernen sowie für 
gesellschaftliche und berufliche Teilhabe'' 

(BMBF & KMK 2016, S. 3)

Aus Gegenstandsperspektive:  Die Forschung zur digitalen Grundbildung ist bisher begrenzt. Sowohl die Institutionalisierung von 
digitaler Grundbildung als inhaltliche Dimension in Organisationen der Erwachsenenbildung (vgl. Rohs 2019, S. 182) als auch das 
vorherrschende Verständnis von digitaler Grundbildung wurden bisher nicht ausreichend in den Blick genommen.

Vorbereitung
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